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t^rschoint wochlNlUch dreimal :

Dirnstag . Donnerstag und Lamstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .
Dienstag den 4 . November

(nnrüctungBgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene ^ eile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1890 .
Hagesneuigkeiten .

Baven .
* Durlach . l . Nov . ^ Bürgerausschuß -

wahlZ Bei der Wahl der Höchstbesteucrten
wurden erwählt : Altsclix , Eduard , Gärtner ,
Bari « , Friedrich , Kaufmann , Barthlott . Andreas .
Fabrikarbeiter . Döttinger , Heinrich , Leim¬
fabrikant . Eglau , Karl . Rentner , Frick , Christof ,
Landwirth , Heuß , Wilhelm , Bierbrauer , Hofer ,
Ludwig . Mechaniker , Kiefer , Friedrich , Tabak¬
fabrikant , Klenert , Albert , Gärtner , Märcker ,
Erhard , Rentner , Oeder . Johann Philipp ,
Landwirth , Philipp , Karl , Rechnungsrath , Renz ,
August , Fabrikant , Schmidt , Gustav , Ketten -
fchmicd , Scmmler , Johann , Zimmermeister .
Steinmetz , Karl , Kaufmann , Wagner , Christof ,
Bierbrauer , Weiler , Johann Heinrich , Land¬
wirth , Wickert , Adolf , Fabrikant . Es ist nun
durch Looszichung zu ermitteln , welchen der
Gewählten die Aufgabe einer drei - bezw. sechs¬
jährigen Amtsdauer zufällt .

8 . Weingarten , 3l . Okt . Wie vollständig
die hiesige Gemeinde , trotzdem sie zu den größten
des Landes zählt und aus Einwohnern dreierlei
Konfessionen besteht , von den anderwärts
üblichen lokalen Parteilichkeiten befreit ist , be¬
wies die heutige Bürgerausschußwahl , bei
welcher — wie vor 2 Jahren bei der Bürger -
meistcrwahl — sozusagen vollständige Ein¬
stimmigkeit zu Tage trat ; denn bei allen drei
Wählerklassen erhielt der niederste der Gewählten
nur 2 Stimmen weniger als der höchste . Die
Behelligung war bei den Höchstbesteuerten die
stärkste , cs wählten LOL der Wahlberechtigten .
Jeder Gemeinde wäre solche Einigkeit zu wünschen .

k . Grünwettersbach , 2 . Nov . Der
hiesige Bürgerausschuß hat nunmehr nach¬
träglich sich der geplanten Wasser¬
versorgung des Alb - Psinzplateaus
mit großer Mehrheit ongeschlossen, so daß jetzt
dos Zustandekommen des segensreichen Werkes
gesichert ist . Mit den Arbeiten soll — wie wir
hören — baldigst begonnen werden .

Karlsruhe , 31 . Okt . Der Plan zur Er¬
richtung einer Einheitsschule nach den in
Treutlein ' s preisgekrönter Schrift gemachten
Vorschlägen kann als gescheitert betrachtet
werden . Professor Treutlein hat nämlich dem
Stadtrath ongezeigt , daß er bezüglich des
Stundenplans mit dem Oberschutrath eine
Einigkeit nicht erzielen könne . -

— Der Erzbischof von Freiburg ist
von seiner Romrcise wieder zurückgekehrt .

Aus dem bad . Oberland 31 . Okt . Die
evang . Pfarrei Neuenweg ( am Belchen ) ,
um welche sich beim erstmaligen Ausschreiben
Niemand beworben hat , wird nun nach Z 96
Abs . 2 der Kirchenverfassung direkt vom Groß¬
herzog besetzt werden . Es hat sich ein jüngerer
Geistlicher für diesen Posten beim Oberkirchen¬
rath zur Verfügung gestellt , so daß die Be¬
setzung wohl erfolgen dürfte . — Auf den Aus¬
gang des Prozesses gegen den dortigen Bürger¬
meister , Welcher seinerzeit die Predigt des Geist¬
lichen unterbrach , ist man gespannt .

— Hundertjähriger Kalender .
1 . bis 14 . Regenwetter und ziemlich kalt ;
16 . Schnee , 17 . bis 20 . kalt , 21 . bis 26 . schön
Warm , ebenso bis zum Ende .

— Kritische Tage . Für das Jahr 1891
macht Rudolf Falb folgende „ kritische Tage "

namhaft : Kritische Tage erster Ordnung :
18 . Septenzber , 17 . Oktober . 10 . März , 8 . April ,
19 . August , 9 . Februar , 16 . November , 8 . Mai .
Kritische Tage zweiter Ordnung : 10 . Januar ,
21 . Juli , 25 . März , 15 . Dezember , 6 . Juni ,
24 . April , 3 . Oktober , 1 . November , 23 . Mai .
Kritische Tage dritter Ordnung : 23 . Februar ,
22 . Juni , 3 . September , 31 .

' Dezember ,
I . Dezember , 4 . August , 25 . Januar , 6 . Juli .
Für das laufende Jahr stehen noch vier solcher
Tage bevor . Es sind dies : der 12 . November
und der 12 . Dezember , Tage zweiter Ordnung ,
sowie der 26 . November und der 26 . Dezember ,
Tage dritter Ordnung .

Deutsches Reich.
* Am Berliner Hofe rüstet man sich

zu der schönen Familienfeier , Welche im Laufe
dieses Monats im Schooße des deutschen Kaiser¬
hauses begangen werden wird , zur Vermählung
der Prinzessin Viktoria von Preußen , der Zweit¬
ältesten Schwester Kaiser Wilhelms , mit dem
Prinzen Adolf von Schaumburg - Lippe . Es soll
dabei zwar kein außergewöhnlicher Prunk ent¬
faltet werden , wie man von unterrichteter Seite
versichert , immerhin dürfte sich der äußere
Rahmen des freudigen Festes , nach dem vor¬
läufigen Programme für dasselbe zu urthcilcn ,
zu einem glanzvollen und der Bedeutung der
Festlichkeit entsprechenden gestalten . Zur Theil -
nahme an letzterer erwartet man bereits in
diesen Tagen am kaiserlichen Hofe die hohen
griechischen Verwandten der Prinzessin - Braut ,
den Kronprinzen und die Kronprinzessin von
Griechenland .

* Eine Bekanntmachung des Ministers des
Innern , v . Herrfurth , im „ Reichs - und Staats -
anzeigcr " bestätigt die Annahme , daß diesmal
die Eröffnung der preußischen Landtags¬
session wegen der besonderen Wichtigkeit der
bevorstehenden Sitzungsperiode , durch den
Kaiser und König in Person erfolgt . Der
erlauchte Monarch wird die Eröffnung am
12 . November , Mittags 12 Uhr , im historischen
Weißen Saale des Berliner Residenzschlosses
vollziehen und verspricht sich der bedeutsame
Akt demnach besonders feierlich und glänzend
zu gestalten .

— Mehrere Pariser Blätter greifen heftig
den Herzog von Connaught an , weil er
in Berlin einem Festessen zur Feier der
Kapitulation von Metz beigewohnt habe . Dazu
bemerkt die K . Z . : Es handelt sich um die
alljährlich am Tage der Uebergabe von Metz
stattfindende Gedächtnißseier für den Prinzen
Friedrich Karl . Daß der Herzog von Connaught
einem solchen Erinnerungsfest für seinen
Schwiegervater nicht fern bleiben kann , ist
selbstverständlich und seine Theilnahme bedarf ,
trotz der Entrüstung der Franzosen , nicht der
Rechtfertigung .

2 -euilletorr . 5)

Liebe und Leidenschaft .
Novelle von H. v. Ziegler .

( Fortsetzung .)
Strahlend schön ging die Septembersonne

an Maria ' s Geburtstage aus ; das Festkind
stand schon zeitig an ihrem Fenster und schaute
sinnend in den Weißen Herbsthimmel hinein .
„ Was wird ' s bringen , dies neue Lebensjahr ? "
flüsterte Maria mit einem tiefen Seufzer .
„ Ach . wenn ich doch für kurze Zeit einmal
nur Glück genießen dürfte , und käme kann ein
langes , ödes Leben hinterher , was thäte es , ich
hätte doch empfunden , wie das Glück gewesen
ist .

" Und bei dem Begriffe Glück stand mit
einem schlage ein schönes Männergesicht vor
ihrem Geiste , sie fühlte wieder den langen
Händedruck , der sie stets so viel mehr erfreut
und befriedigt hatte , als jetzt all ' die Küsse
und . Liebcsworte des Verlobten , so ungestüm
und leidenschaftlich , daß sie beinahe ein Gefühl
der Angst dabei überkam .

Zwei Tage lang , seitdem sic sich verlobt ,
hatte sie tapfer und consequent jeden Gedanken
an den jungen Forstmann verbannt ; er war
neulich fort - gewesen , als sie zum Nachmittage
zu Onkel Spiegel kamen , er hatte sich noch
nicht ein Mal hier blicken lassen ; aber heute
hotte er mit feinem alten Vorgesetzten die Ein -

! ladung zum Familien - Dincr im Schlosse an -
I genommen .
! Es klopste an die Thüre , nachlässig rief

Maria herein und im selben Augenblicke stand
mit offenen Armen Adele vor ihr .

„ Mein Liebling , mein Herzblatt ! " flüsterte
sie bewegt , „ werde recht glücklich und nimm
meinen reichsten , besten Segenswunsch mit
hinein in ' s neue Jahr ! " Lange hielten sie sich
fest und zärtlich umschlungen , dann richtete sich
Adele empor .

„ Komm zum Frühstück , Liebchen, " mahnte
sie herzlich . „ Papa und Eduard warten schon
voll Ungeduld auf unser Festkind ! "

Maria lachte munter ; es war einen Augen¬
blick , als sei die Qual , der Schmerz der letzten
Tage hinweggewischt aus diesem bisher sonnigen
Mädchenleben ; sie zürnte innerlich aus Horst
und suchte sich einzurcden , daß sic ihn nicht
leiden könne . Thörichtes Menschenherz ! Wie ein
Sonnenstrahl flog sie in ' s Speisezimmer an
Eduard vorüber in die Arme des Vaters ;
glückselig schaute dieser auf sein schönes . ge¬
liebtes Kind und leise flüsterte er innige
Scgensworte zu dem Himmel empor .

Endlich richtete sich Maria auf und streckte
beide Hände dem Verlobten hin .

„ So , nun kommst du daran , Vetter , nun
gratulire mir auch , aber recht schön .

"

Ruhig nahm sie es hin . daß er sie in seine
Arme schloß und ^ vieder und immer wieder
küßte .

„ Maria , mein Engel, " flüsterte er leiden¬

schaftlich . „ wärst du erst mein , könnte ich dich
ganz allein besitzen ! du weißt gar nicht , wie
grenzenlos ich dich liebe . "

„ O Weh , Eduard , mein Zopf, " unterbrach
sie ihn kläglich , aber als sie sah , wie es in
seinem Gesichte unmuthig zuckte , da flüsterte
sie begütigend ihm zu : „ Eduard , wie gut von
dir , daß du mich so lieb hast ! Ich werde dir
mein ganzes Leben lang dankbar sein . "

Ein heißer Blick aus den sonst so finster
dreinschauendcn Augen und dann trat das
Brautpaar zu dem Frühstückstischc , an dem so¬
eben Adele den Kaffee eingoß .

„ Die zukünftige Hausfrau vergißt gänzlich
ihre Pflichten in den Armen des Bräutigams, "
neckte sie mit fröhlichem Lächeln .

„ O nein, " wehrte sich Maria , „ Eduard
hat nur meine kunstvolle Frisur demolnt .
Warte , du Sünder , das verdient Strafe . "

Der Diener trat ein mit einem mächtigen
Blumenkörbe , den er vor Baronesse Maria
niedcrsetzte. Sie jubelte auf wie ein Kind , ihr
größter Wunsch , ein Käfig mit Wellen¬
papageien stand darin !

„ Ach , ihr Lieben , wie reizend ; o , ich ver¬
diene ja gar nicht all ' diese Liebe und Güte ! "

Kindlich hatte sie die Hände gefaltet und
stand mit feuchten Augen da , Baron Eduard ' s
Blick ruhte voll heißer Leidenschaft auf der
schönen Gestalt , die sein war , bald auf immer »

Etwas wie Reue , daß ihr Herz nicht dem
Verlobten gehörte , stieg in Maria 's Seele »uf
und ließ sie liebevoller als gewöhnlich erscheinen.



— Dem Generalfeldmarschall Grafen
Moltke sind die Aufregungen , welche die
Feier seines 90 . Geburtstages veranlaßten , im
Ganzen sehr gut bekommen ; die unausbleib¬
lichen Folgen der Ermüdung sind so unbedeutend ,
daß sie der Erwähnung kaum wcrth erscheinen.
Die Geschenke und Adressen mehren sich noch von
Tag zu Tag und ist noch kein Ende abzusehen .
Wie die „ Nordd . Ällg . Ztg . " schreibt , sollen
dieselben durch Ausstellung iin Kunstgewerbe¬
museum auch dem größeren Publikum zugängig
gemacht werden .

— Generalseldmarscholl Graf Moltke litt
am Mittwoch infolge der Fcstanstrengungen an
Wadenkrampf und Augenschmerzen . Das Un¬
wohlsein ist jedoch bereits gehoben .

- - - Ein Zug aus Moltke ' S Leben wurde ,
wie die „ Kölnische Zeitung " berichtet ^ bei der
Moltkefeier im Schleswiger Bürgerverein er¬
zählt : Im Jahr 1864 kam ein preußischer
Offizier zu dem in der Langenstraße wohnenden
Maler Wastner und bat , dessen Wohnung be¬
sehen zu dürfen . Schweigend besah der Fremde
alle Zimmer , bis er in einem derselben ge¬
dankenvoll stehen blieb und sagte : „ Hier ist
meine Mutter gestorben . Ich danke Ihnen recht
sehr , daß Sie mir erlaubt haben , diese mir
so heilige Stätte nochmals zu betreten . Mein
Name ist Moltke . "

* Ter preußische General Lindequist ist
zur I . württembergischcn Division kommandirt
worden , wie das „ Militärwochenblatt " meldet .
Gleichzeitig erfolgte die Ernennung Herrn von
Lindeqnist 's zum Generaladjutantcn des Kaisers .

— Dem Anträge Bayerns , Sachsens und
Badens im Bundesrathe . betreffend die Auf¬
hebung der Biehfperre , hat sich auch
Württemberg angeschlossen . Die Aussicht
auf Annahme der Anträge im Bundesrathe ist
dadurch verstärkt worden . Die Agitation für
Beseitigung der Biehsperre ist in Süddcuischland
ganz besonders rege . So beschloß am 31 . Ok¬
tober der Magistrat in Nürnberg einstimmig ,
eine Petition an die bayrische Regierung zu
richten , worin der Antrag Bayerns beim
Bundesrathe als nicht weitgehend genug be¬
zeichnet und die Aushebung der Grenzsperre
für Schweine gänzlich , für Rindvieh bezüglich
Oesterreich - Ungarns verlangt wird . Viele Städte
werden zum Anschluß an die Petition auf -
gcfordert werden .

— Bon dem Bebels chen Buche „ die

Freilich als es näher an Mittag kam und
die beiden Tischgäste erwartet wurden , da
überfiel sie wieder eine sonderbare Beklemmung
und ihr Herz begann unruhig zu pochen. L-ie
sah reizend aus in dem blaßlila Cachemir mit
Weißen Spitzen garnirt und der weißen Rose
im Haar ; langsam schritt sie am Arme des
Bräutigams den schon bunt gefärbten Buchen¬
gang hinab und seine Worte schwirrten ver -
ständnißlos an ihrem Ohre vorüber ; was er
sagte , sie hätte es nicht wieder erzählen können ,
denn ein Paar Augen verfolgten sie unablässig ,
schwermüthige schöne Männeraugen , vor denen
ihr bangte und die sie dennoch — horch , da
klang Husschlag , Baron Eduard blieb stehen
und sagte :

„ Da ist dein alter Pathe und der junge
Forstelcve . Ein hübscher Mensch , aber meiner
Braut kann er nicht gefährlich sein , nicht ,
Liebchen ? "

Er neigte sich zu ihr herab und streifte mit
flüchtigem Kusse ihre Stirn ; es zuckte schmerz¬
lich in Maria 's Seele auf , aber mit nervöser
Hast , wie um sich selbst zu täuschen , flüsterte
sie ihm zu :

„ Ich bin ja dein , lieber Eduard , nicht wahr
du wirst mich vor Allem beschützen ? "

Friedrich saß neben dem alten Oberförster
und kutschirte , es war , als berühre ihn ein
eisiger Hauch , als er das Paar auf sich zu¬
kommen

'
sah . doch sein Stolz bäumte sich mit

einem Mal wild empor :

„ Sie hat kein Herz , sie spielte blos ; zeige
dich als Mann ! " So flüsterte es in der Seele
Horst 's und sein Gesicht nahm die cvnventivnelle
Heiterkeit an , um die Ankommenden zu be¬
grüßen .

„Tapfer , mein Junge ! " sagte halblaut der

Frau in der Vergangenheit , Gegenwart und
Zukunft " wird in nächster Zeit eine neue , die
neunte Auflage erscheinen , und zwar in
20,000 Exemplaren . Seit mehreren Wochen ist
das Buch , dessen Verbot mit dem l . Oktober
erloschen ist , in den Buchhandlungen vollständig
vergriffen .

— Die Auswanderung aus Polen
nimmt einen geradezu auffallenden Umfang an .
Das Ziel der meisten Auswanderer ist Brasilien .
Wie es scheint , finden die brasilianischen Send¬
boten willige Ohren bei den Polen , und schließ¬
lich kann man es den Polen nicht verdenken ,
wenn sie die Fremde der unter dem harten
Drucke der russischen Regierung stehenden Heimat
vorziehen . Die polnischen Auswanderer schiffen
sich zumeist in norddeutschen Seehäfen ein . In
Bremen sollen kürzlich im Zeitraum von vier
Tagen etwa 10,000 Polen verschifft worden
sein , und immer noch werden weitere Zuzüge
erwartet .

Oefterreichische Monarchie .
— Die land - und kolkswirthschoftlichc

Ausstellung in Wien ist am Donnerstag
geschlossen worden . Leider soll dieselbe ein nicht
unbeträchtliches Defizit ergeben haben .

Frankreich .
— Die französischen Generäle Nagrier

und Dvrlodot des Zssarts , die an der Ost¬
grenze „ Wache halten "

, zeigen sich sehr be¬
ängstigt durch angebliche Inspektionsreisen des
Gencralstabs des deutschen XV. Armeekorps längs
der Grenze . Sic haben einen Bericht darüber
an das Kriegtzministerium gesandt , der darin
gipfelt , daß einige Offiziere in Zivil die
Festung Belfort besucht haben sollen . Merk¬
würdig genug , daß die Herren Franzosen so
etwas leiden !

Holland .
* Nachdem in Holland die einleitenden

Schritte zur Einsetzung der Regentschaft ge¬
schehen sind , besaßt man sich auch in Luxem¬
burg mit der Regentschastsangclegenheit . Hier
steht allerdings die Hauptsache , nämlich die
llebcrnahme der Regentschaft durch den Herzog
Adolf .von Nassau , schon fest , und handelt es
sich nur noch um die Erledigung einiger Einzel¬
heiten . Zu ihnen gehört die Frage , ob die ge¬
setzmäßig an diesem Dienstag zusammentrctende
luxemburgische Kammer ihre Arbeiten ohne
vorherige Eröffnung durch den Herzog - Regenten
beginnen könne und beschäftigte sich der luxem -

ulte Herr . „ Heute müssen Sie zeigen , was
Mannesmuth vermag ! "

Die Sonne war schon gesunken und tiefe
Dämmerung breitete sich über die Landschaft
aus . Drinnen in Gras Schönau ' s Wohnzimmer
saßen die drei Herren beim Whist und im
Balkonzimmer stand Maria am Flügel , um
zu singen , indeß Adele begleiten wollte . An
der Balkonthüre lehnte Horst . Man war sehr
munter gewesen beim Diner ; die Verlobung
war verkündet und die Gesundheit des Braut¬
paares ausgedracht worden , auch hatte der
Bräutigam erklärt , er würde nicht länger als
spätestens Anfang März mit der Hochzeit warten .

Maria war dunkelroth geworden , denn ein
todestrauriger Blick drüben von den Augen ,
die ihr im Traume und beim Wachen vor¬
schwebten » hotte sie getroffen . Und nun sollte
sie singen und noch dazu Eduard 's Lieblings -
licd : „ Es ist im Leben häßlich eingerichtet ! "
Sie wollte aufschreien , daß sie nicht könne , die
Ruhe , die sie sich selbst vorgezaubert hatte ,
war vorüber , ihre Kniec bebten und die
Thränen drohten hervorzubrechcn ; doch nein ,
sie wollte tapfer sein , sie mußte jetzt singen .
Die schöne Altstimme zitterte beim Einsetzen ,
dann aber brach die heiße Leidenschaft hervor
und mächtig quollen die Töne in die sternhelle
Nacht hinein : „ Behüt ' dich Gott , es wär ' so
schön gewesen : behüt ' dich Gott , es hat nicht
sollen sein ! "

Endlich war sie zu Ende ; Adele begann
eine Bach ' sche Fuge zu spielen und die junge
Braut trat zu dem stillen Zuhörer auf dem
Balkon .

„Lasten Sie uns ein wenig in ' s Freie
treten , Herr Horst .

" begann sie ruhig , wenn
auch ihre Stimme noch etwas vibrirte .

'

Lange standen sie schweigend sich gegenüber

burgische Staatsrath in voriger Woche mit
dieser Frage . Jedenfalls ist es nicht unwahr¬
scheinlich , daß Herzog Adolf zur Kammer¬
eröffnung in Luxemburg cintrifft . — Ueber den
Zustand König Wilhelms besagt eine neuerliche
Meldung aus dem Haag , daß sein körperliches
Befinden beinahe unverändert und ziemlich be¬
friedigend sei . während der geistige Zustand des
Königs anormal geblieben sei , d . h . der un¬
glückliche Monarch ist fortgesetzt geistig um¬
nachtet und wird er dies leider wohl auch bleiben .

Griechenland .
* In Griechenland ist mit dem neuen

Ministerium Dclyannis wieder einmal das
chauvinistische Element an ' s Ruder gelangt . Es
geht dies aus den Aeußerungen hervor , welche
Delyannis in einer Unterredung mit einem
französischen Journalisten gethan hat und in
Welcher der neue griechische Kobrnetschcs seinen
Vorgänger Trikupis geradezu beschuldigte , die
griechischen Interessen in der Türkei überall im
Stich gelassen zu haben , die also jetzt Herr
Dclyannis anscheinend kräftigst vertreten will .
Anderseits allerdings ließ er sich auch wieder
gemäßigt aus , er erklärte den Panhellenismus
für ein Unding und meinte , Griechenland be¬
deute für Europa keineswegs mehr eine Gefahr .
Dclyannis will vor Allem die innere Situation
Griechenlands durch Reorganisation der Armee
und Ordnung der Finanzen verbessern , ver-
muthlich aber nur , um alsdann um so
energischer nach außen auftreten zu können .
Bemerkenswert !) ist auch , daß sich Dclyannis
für die Wiederherstellung des russischen Ein¬
flusses in Bulgarien ausgesprochen hat . die
geographischen Ansprüche Bulgariens seien be¬
unruhigend . Die neue griechische Kammer soll
am ! 0 . November eröffnet werden .

Verschiedenes .
— Deutsche Sinnsprüche . Hin geht

die Zeit , her kommt der Tod , o Mensch thu '

recht und fürchte Gott ! — Was du versäumt
im Augenblick , bringt keine Ewigkeit zurück.
— Durch die That wird offenbart , was im
Menschen liegt verwahrt . — Ohne Muth keine
Wehre , ohne Scham keine Ehre . — Redlichkeit
und gute Sitten sind in aller Welt gelitten .

Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 4. Nov . 115 . Abonnements - Vorstellung .

Die Entführung aus dem Serail , komische Oper
in 3 Aufzügen von W . A. Mozart . Anfang ^7 Ubr.

und die feierlichen Töne des alten Meisters
flutheten dahin über ihre jungen Häupter ;
Keines wagte sich zu rühren , sie wußten , daß
die nächste Sekunde verhängnißvoll werden
konnte . Und plötzlich ergriff Horst die schlanke
Hand , die auf dem Rande des Balkons ruhte ,
und bebend klang ' s zu ihr hinüber :

„ Maria ! "
Sie schaute auf . und fort war Alles , was

sic sich vorgenommen und was sic hätte thun
müssen ; nur seine Augen sah sie vor sich und
die tiefe , innige Liebe, die. aus denselben sprach .
Und ohne daß ein Wort gefallen , ohne daß
sic je von Liebe zu einander geredet hatten ,
ließ sie es geschehen , daß Horst ihre Hand fest
in die seinige preßte und dann an seine Lippen
zog. Das junge Mädchen schloß die Augen , sie
wagte vor Angst nicht zu athmen .

„ Friedrich, " flüsterte sie dann leise und
scheu : „ mein geliebtes Herz , wir müssen scheiden ,
ich bin Eduard 's Braut ! "

„ Ich weiß es schon, " murmelte Horst
düster , „und du sollst mein sein , Maria , für ' s
ganze Leben ! "

„ Laß uns tapfer sein , Geliebter , und jetzt
scheiden , ehrlich und muthig . Wir müssen ja ,
ich habe mein Wort gegeben , ich bin Eduard ' s
Braut . Ich habe dem Vater ein Opfer bringen
müssen .

"
Seine Lippen preßten sich noch einmal auf

ihre Hand , als solle er sie nie mehr lassen . Da
mit einem Male endeten drinnen die Schluß -
accorde und mit einem angstvollen : „ Friedrich ,
lebe wohl auf immer ! " riß Maria sich los
aus der Hand des jungen Mannes und stürzte
durch den Salon an Adclen vorüber in ihr
stilles Zimmer , das sie hinter sich verschloß .

(Fortsetzung folgt .)
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Die Abhaltung von Fischere, .-Unterrichtskursen betr .
Nr . 10 . 158 . Mit dem Borstand des badischen Fischereivereins ist

eine Vereinbarung getrosten morden , inhaltlich deren im November seden
Jahres zur Unterweisung in der künstlichen Fischzucht Praktische Kurse
abgehalten werden .

In diesem Jahre findet eine solche Unterweisung
Samstag ven 22 . November ,

Don Morgens 9 Uhr ab statt und zwar in dem Hause Nr . 7 der
Kaiserstraße in Freiburg i . B .

Wir bringen dies sür diejenigen Personen (Fischzüchter . Besitzer
von Fischwafsern . Fischpächtcr ) . welche an diesem Kurse theilnehmen
Wollen , mit dem Ansügcn hiermit zur Kcnnlniß , das; eine vorherige
Anmeldung zum Kurse nicht nöthig ist und daß die Thcilnchmcr eine
Vergütung sür die Untcrrichtscrthellung nicht zu leisten haben .

Durlach den 30 . Oktober 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

ökkliiiiltimchniig .
H ^ In den Bürgeransschußwahlen vom 30 . und 31 . Oktober

^ -Mirdcn folgende Personen gewählt :

6"-

/ - -

/ .

/
/ .

I.
Durch die Klasse der

1 . Bleidorn/
'
Wilhelm Sparkassen¬

rechner.
2 . ^ rider-lch , Karl , Altbürgermeister .

/
/

3. Geiger, -Karl , Lederhändler .
4 . Genter , Karl , Bierbrauer .

- -57
"
Graf , Adam , Restaurateur .

, 0. .Heidt , Friedrich , Landwirth .
7 . Jung ? Friedrich , Wirth .
8. Kiefer, ^ Heinrich , ^ Philipp

Landwirth . .5- /

10
11 . Leußler/Jakob , Arzt .

jedsrstbesteuerten . ^
eier ,

. Monteur .
1Ä Meier , Heinrich Philipp , Gärtner .-

Jakob , Leonhard S ./

Bekanntmachung .
Nr . 10,675 . Die ledige Karo -

line Friedericke Wächter von
Wöschbach wird nach fruchtlosem
Ablauf der in diesseitiger Auf¬
forderung vom 27 . September 1889
gesetzten Frist für verschollen erklärt
und es werden deren muthmaßliche
Erben , nämlich : LorenzWachter ,
Maurer , Franz Josef Wächter ,
Landwirth , und Martin Wachter ,
Maurer , alle von Wöschbach , in
den Besitz des rückgelafsenen Ver¬
mögens gegen Sicherheitsleistung
eingesetzt.

Durloch . 20 . Okt . 1890 .
Großh . Amtsgericht :

( gez .) Diez .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsjchreiber :
Frank .

Kalkstein -Lieferung .
Die Stadt Durlach vergibt im

Wege öffentlicher Steigerung
Dienstag , 4 . November ,

Morgens 9 Uhr ,

Garten,
verkaufen .

22 Ruthen am
Leitgradcn , zu

Näheres

_ Rappcnstrastc 10.
Dung -Verkauf .

Die Dampf - Ziege lei Durlach
hat eine große Parthie guten
PferVeSung zu verlausen . Der-
selbe wird auf Wunsch wagcnweise
abgegeben .

Hauptstrahe 10 sind auf
l . Dezember zwei möblirte
Zimmer mit oder ohne Burschen-
zrmmer zu vermiet Heu .

/

l4T .Sauerländer , Friedrich , Fabrik ^ fim Rathhause die Lieferung und
aufseher . Bcisuhr von 300 cbm Kalkstein .

K5 . Schindel , August , Fabrikarbeiter . ? Durlach . 27 . Okt . 1890 .
16 . Siegrist , Karl , Rathschreiber . H Der Gemeinderath :

/ .fil
'
H Silber , Ludwig , Fabrikdirektor .L, H . Steinmetz .

18 . Schwarz , Karl , Blechner . _ Siegrist .
/ syruchtpreise.
> / In Gemähheit des H. 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Rcg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs
an Getreide und Hnlsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

1A. Walz , Hektar , Buchhändler .
9 . Kindler , Friedrich , Weinhäudler . 120 . Weiler , Friedrich , Mathäus S >,0. Kleiber, ^Wilhelm , Landwirth . ^ Landwirth .

I«.
Durch die Klasse der Mittelbcsteuerten. / / ^

'K . Altfelix , Max , Schreiner . / O I l 0 . Goldschmidt , Ludwig , Chirurg .
ä .- ' Beuttenmüller , Wilh ., Privatm . ' ll . Haas , August,^ Schreiner . ^ .
3 . Claupin , Wilhelm , Metzger . ^ ! 12 . Heidt , Karl , Landwirth .
4 . Dumberth , Karl , Schreiner . / /Zi3 . Hochschild, Julius , Kaufmann . ^

^ Enzmann , Andr ., Schuhmackkw. ^ 14 . Kleiber , Philips/ , Bäcker . ^
^ 6. Franzmann , Wilh ., SeifensiedA ! 15 . Klxnert , Heinrich , Färber . -5

7 . Giese , Gabriel , Landwirth . st6 . Knaus , Wilhelm/Mktuar . -7^ :
^ 8 . Goldschmidi , Karl , Tüncher und . 17 . Mai , Christof,Lmnnermeister .S

Waisenrichter . > 18 . Semmler , JakEMaurermeister .̂
9. Goldschmidi , Karl August , § 19 . Steiubrunn/ - Friedrich , Metzger -

Wagner . >20 . Zoller , Chnstian , Landwirth . ^
M.

^

, - Durch die Klaffe der Höchstbesteuerten . t"'
^

^ P Altfelix , Eduard , Gärtner . 4 / I l2 . Oedcr , Johann Phil ., Landwirth .
/ 2. Baris , Friedrich , Kaufmann , ir 113 . Philipp , Karl , Rechnungsrath .-/ -
^ ) »

-Z. Batthlott , Andr ., Fabrikarbeittt . ! 14/ - Renz , August , Fabrikant . /
/ . 4 . Döttinger , Heinr ., Leimfabrikant . ! lö .Echmidt , Gustav , Kettenschmiedr

/ 5. Eglau , Karl , Rentner . . - '
r- ' 6. Frick, Christof , Landwirth . ^0
/ 7. Heuß , Wilhelm , Bierbrauer .

>s 8 . Hofer , Ludwig , Mechaniker . 7 ,
- - »Z

'
S . Kiefer , Friedrich , TabakfabrikautT

^

-7 . ^ " - Klenert , Albert , Gärtner . 1 ? IZO ^ Wickert, Adolf , Fabrikant . /
2^

11 . Märcker , Erhard , Rentner . st
Dieses Wahlergebniß wird nach 8- 35 der Wahlordnung mit dem

Anfügen bekannt gemacht, daß die Wahlakten von Montag , 3 . November
acht Tage lang zu Jcdermann ' s Einsicht im Nathhause öffentlich auf¬
gelegt sind und daß Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl binnen
dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Bezirksamt , schriftlichoder mündlich zu Protokoll , mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel
angebracht werden müssen.

Durlach den 1 . November 1690 . ^Das Bürgermeisteramt : , 1 k
H . Steinmetz .

' ct -tE-- - M

I6s - Semmler , Joh ., Zimmermeisteri
l7Vr.Steinmetz , Karl , Kaufmanns - ^
l8foWaguer , Christof , Bierbrauer . ^

J9 . Weiler , Johann Heinr . , Land -r
-Zvirth .

Marktpreise
über

das Getreide vom Dnrkacher Wochenmarkt am 25 . HktoScr 1890 .
«Verordnung vom 25 . März 1861

Gctrel - egattttng .
Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .

. . Wagner -Geschäft
des des der sür Bemerkungen . errichtet habe . Es wird mein Be -

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit . 1 Hektolit . streben sein , meine werthen Kunden
Ferse » , neu , beste Sorte

mittlere ,

Äilsgramm Mk . Pf Mk .
^
Ps Mk . Pf und Gönner zu deren Zufriedenheit

.7 j ! Keine Einfuhr . bei solider Berechnung zu bedienen .
geringe ^

Aafer , alte , beste
mittlere , neue
geringer „ s

— — - !— — — Achtungsvoll
Kttrl Wagner .50 9 50 g

-
50

47 7 ^ 5 ! 7 05 Eine junge Frau sucht einen oder
i ! zwei Lausvienstc . Näheres

Nürgermelsteranrl : H S teinine tz. > Sanpttlrakc 28 , 2 . St .

Krüchte - chatlung . Einfuhr . Bsrkauf .

Kiloqr .

Mittel
prers
vro

SO Kilo
M ^ Pf

Woynungs - Veränderung .
sDurlachZ Hiermit mache ich

dem hiesigen Publikum bekannt ,
daß ich jetzt Spitalstrahc 17
wohne .

^ Wohnungs - Nkränderung.
fDurlach . s Unterzeichneter

wohnt jetzt Aerreuffrake 30 ,
was er seinen Freunden und
Gönnern empfehlend anzeigt .

ILinelkt i-. Hafner .
» « « » » » » » » » » » « « » » » » « » »

Gin solider Kerr
findet fvfort eine Schlafstelle

Lerrenllraße 23 , 2.
Ein unterhaltenes L e i t er¬

wäge lchen hat zu verkaufen
Jakoö Schenkel , Basler Thor .

Kernen , neuer .
Walzen . . .
Gerste . . .'
Hafer , alter .
Hafer , neuer . . ^ 200

^
! 200 7 20

Einfuhr . : . 200
"

200
Aufgestellt waren
Borrath . . . 200

^ Verkauft wurden 200

Ausgestellt blieben
Sonstige Preiser ^ Kilogr . Schweine¬

schmalz 80 - 100 Pf . Butter 100 Vf . . 10 St .
Eier 85 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
70 Pf . , 50 Kilogr . Hcu Mk . 2 .20 , 50Kilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 1 .80 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .20 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster
Tannenbolz Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Durlach , 1 . November 1800 .
Das Bürgermeisteramt .

Wertet an
der Durlacher

Straße ( i . Gehrnle ) hat auf sechs
Jahre zu verpachten

Therese KcirMer
cn ( Marktplatz .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe, Kreuzstroßc 16 ,
eine Stiege hoch .

Anzeige L
^ sDurlachZ Einer verehrlichen
Anwohnerschaft von Durlach und
lltngcgend zeige hiermit ergebenst
an , daß ich Aelterstratze 20 ein

Aerste, Beile , Mersel ,
Scheiden , Pfahlhaben ,

und ReiLhauen
sind unter Garantie billigst zu
haben bei

Huf - u . Waffenschinied ,
M ' ttelstraße 14 in Dirrkcrch .

Lehrlings - Gesuch.
Ein ordentlicher junger Mensch ,

der Lust hat die Bäckerei gründlich
zu erlernen , kann sogleich oder
später cintreten bei

Bäckermeister Link .

Zur gefl . Beachtung !
Unterzeichneter empfiehlt sich im

An - nnd Verkauf getragener und
neuer Herren - und Fraucnkleider ,
Schuhe , Stiefel , Uniformen . Ueber-
ziehcr . Mäntel , altem Papier , Bücher ,
Lumpey rc . rc . und zahlt im
Ankauf die höchsten Preise dafür .

8 » Iviu « n 1 » irLinn !in ,
Durlachertborstr . 55 , Karlsruhe .

Gin möMries Jimmer
ist an 2 Herren sogleich zu ver -
micthen ; cs kann auch Kost ver¬
abreicht werden .
_ Avlerstraffe 12 .

Kanarienvögeln
Verkaufe feine , edle Kanarien -

Hähne , ca . 60 Stück , diesjährige
Zucht , mit Hohl - und Klingclrolle
und tiefer Flöte ; dieselben werden
auf Verlangen 8 Tage auf Probe
gegeben.

Wilh . Wagner am Markt .

FillstAenweine ,
Weißwein , von 50 H an pr . Flasche ,
Wothwein , 80 „
garantirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau kirr
am Marktplatz .



Spinnhanf ,
grauen Oberländer und weißen
Italiener empfiehlt

G A . WLrrrn .

Geschäftseröffnung.
fDurlachZ Einem geehrten ^

Publikum , sowie meinen
freunden und Gönnern die
ergebene Mitteilung , daß ^

ich unterm Heutigen mein >
Geschäft

eröffnet habe ; zugleich em -

^ pfehte ich mich im Anfertigen 1
, sämmtlicher Haar - Arbeiten , ^

Wie : Haarteilen , Perrücken ,
^ Zöpfe rc . rc.

Ferner empfehle : Cigarren , l
! Parfümerien und Hüte .

Hochachtungsvoll
Kmil Wüllner , Friseur .

vorm . Gehilfe bei Hrn . Goldschmidt.

Wohnung, ,L ° m --
ist an eine einzelne Person zu
vermiethcn

Hauptstraße 5« .

Kohlen .
Empfehle mein Lager in an¬

erkannt bester Sorte :

Oberhäuser Nußkohlen ,
Anlhracyt-Uirßlrohlen , !
stückreichen Fettschroi

zu den billigsten Preisen . i
XL . Die Kohlen werden franco !

in ' s Haus geliefert .
Bestellungen können auch bei den

Herren Kaufmann Vollmer und
Seifensieder Frantzmann ge¬
macht werden .

Achtungsvollst

Akik» Schinhans.
prima Qualität , empfiehlt zu
billigen Preisen

K . liocksckül ! ,

_
32 Hauptstraße 32 .

Lehrlings - Gesuch.
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat die Möbelschreinerei gründ¬
lich zu erlernen , kann sofort in die
Lehre treten bei Karl Altfelir ,
Möbel schreinerei . _

Ein fast noch neuer Damen -
Mantel ( Havelock ) ist billig zu
verkaufen . Näheres bei der Ex -
pedition dieses Blattes .

A u e.
Bestellungen aus Irr . Nuß¬

kohlen und Ruhr - Fettschrot !
nimmt Herr Waunser zum Adler '

für mich entgegen . !

Karl Dumberty ,
Durlach , Hauptstraße 77 .
Ein Laufmädchen

kann sogleich eintreten
Mkumenvorstadt 1 , 2 . Stock .

Waldschrchr
Hat Dich nichts g

'nützt ,
Dich selber zu wählen .
Hältst sollen verhehlen,
Hasch G 'schäft net vcrachr' t,

_ Deswcg wärsch ausg 'lacht._
Zum Ziel Martini empfehle

tüchtige Mädchen mit guten
Z ugnissen .

Frau Hicscckc , Kroncnstr . 4 .

Die Besitzer von Wcidenpstanzungen machen wir darauf auf¬
merksam , daß die Gr . Verwaltung des Männerzuchthauses in Bruchsal
mehrere Eisenbahnwagen guter Korbweiden anzukausen sucht .

Durlach den 27 . Oktober 1890 .
Die Direktion des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins :

_ Holtzman n . _

THscrter in Aurt '
crch.

Direktion : H . Weinstöttcr .
Ensemble -Gastspiel des Karlsruher Uolksthealers .

Im Saale der Blume .
Mittwoch den 5 . November 1890 :

Die Findlinge non Moskau .
_ Volksstück mit Gesang in 4 Abtheilungen von Blum ._

Dampsmaschmlflalt Reierlheim.
Um vielen Wünschen zu entsprechen , theile meiner werthen Kund¬

schaft , sowie tit . Publikum ergebenst mit , daß ich alle 14 Tage einen
Wagen nach Turlach senden werde , welcher Wäsche zum Fertigmachen ,
sowie auch nur zum Waschen abholt und zurückbringt . Zur Bequem¬
lichkeit verehr ! . Publikums habe ich ein Kästchen zur Aufnahme der
Bestellungen angebracht bei Herrn I . Müller , Druckerei , Mittelstr . 6 .

Achtungsvoll

Mmpfwaschanstalt Beiertheim .

öliges Imprägnir - rrnd Anstrichmittels ,
dient zum Trockcnlegen nasser Mauern , zur Vertilgung des Haus - und
MauerschwammcS , zum Jmprägnircn der Balkenlagen und Fußböden ,
als Desinfektionsmittel gegen Ungeziefer , Seuchen in Viehställcn . Das
Verfahren ist sehr einfach . Abgabe liier - und fässerweise . Alleinverkauf
bei Herrn Maurermeister

_ L . H . Scheidt m Hröhingen .

Letzte diesjährige Schiffsladung
Nußkohlen und Fettschrot
ist in Maxau eingetroffen und nehmen Bestellungen entgegen Herr
Kfm . G . F . Blum , sowie wir an unserer Fabrik (Bad . Schrotfabrik ) .

_ T) UPI SU HL L

WM und DarMMn HarkMerde ,
transportable Waschkessel , alle Sorten Ocscn , Feucrungsgeräthc ,
complcte Kücheneinrichtungen , Waschgarniturcn rc . rc .
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Osri ' L LiS « l88Lvi '
, Eltttnger Ltrafze 1 .

DMr - Alte Ocsen und .Herde werden zu den höchsten Preisen eingetauscht .

Freiherrlich v . Seldeneck sches
I FM GZ FS ÜM F » MM HM I F » M »
M EU WU MU MM « M ^

Wikteuer und Versandt (Originalflaschen ) . Bei Abnahme von
24 Flaschen pr . Flasche 23 Pfg . empfiehlt

Beuttenmüller zum Lamm .

Ten geehrten Interessenten zur geneigten Kenntnißnahmc , daß

Herr F . W . Stengel . Dnriach,
den Alleinverkauf meiner Fabrikate , umfassend alle Sorten Spiritus -
lacke , Polituren , Beizen , Mattirunqspräparatc , Möbel¬
reinigungspolitur , sowie alle sonstigen chem . techn . Bedarfsartikel
der Möbeldranchc für Durloch und Umgegend übernommen hat und
bitte ich bei vorkommendem Bedarfi um geneigten Zuspruch .

Zi . Lackfabrik ,
F-riedberg ( Hessen ) , gegründet 1851 .

2u baden in

pllönIX - ? 6 m 3 ü 6
-

Mii
iracli vTssensebattliellen IlickalirnNAeit ltorZostoIlt , ist clas eiimixo

reelle, ln seiner lVirkung unubertroff. Kittel n. LüsZe
u . LvköräeruuAeines vollen n . stnrIrbn Iksarv»uetiseL
u n . lLrlnub . eines flotten u. kräftigen 8sbr.urrdsrtes.
Lrtolg , soFvioUnseküllliestkvilgLnsntil 't . LlltiT küts sLelz vor
tzvsrtstl. llseltskm . u . aotits antfirmL u . Lokutrmsrstst .

sirilaut . varilLsotrrsibsrl Llir »US.
kreis pro Lüekss KI. 1,— u. St- 2,—.

s < L « lii '- H » x » x » s , Serlin 8V.
Med .- chem.-Ladorator !llM L Vllrfümerie -Faüriü .

I » ii i I r» < I , bei Irliviir » « ! » Itk « , briseur

^ .moi 'Sl .clo
»ochscine , qualitätreiche 6 - Pfennig - Cigarre , Sumatra ,
yelix mit Havanna , jedem Raucher bestens empfohlen .

Mm-Verkauf : K . LIM , Wirtlich.

spenden

Danksagung.
( DurlachZ Für

die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden
unseres lieben Sohnes
und Bruders

Karl Nästle ,
sürdiercichenBiumen -
und die ehrenvolle

Leichcnbegleitung sprechen wir
unfern innigsten Dank aus .

Besonderen Dank sagen wir
dem derehrlichen Gesangverein
„ Lyra " für den erhebenden Grab¬
gesang , dem Turnverein und den
Arbeitern der Bad . Maschinen¬
fabrik . sowie seinen Jugcnd -
genosscn für die schöne Kranz¬
spende .

Durlach . 2 . Nov . 1890 .
Namens der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Leonhard Wällte .

Danksagung.
s. DurlachZ Für die

vielen Beweise der Thcil -
II nähme bei dem schmerz -
-l lichen Verluste unserer

beiden Kinder

Aeplöie und Austern

sagen wir unfern herzlichen Dank .

Turlach , 2 . Nov . 1890 . ^

Friedrich Giesrcke u . Frau .

Stadt Durlach .
Htlllldesdnchri-AllSjjjge.

Geboren :
29 . Okt . : Friedrich Peter , Val . Peter

Arnold , Schreiner .
29 . „ Alfred Franz , Vat . Valentin

Berdel , Bierbrauer . ^
Eheschließung :

1 . Nov . : Karl Christian Katz , Taglöhner .
und Christiane Karoline
Kleiber/Beide von hier .

1 . „ Leopold Segcr von Zunsweier ,
Fabrikarbeiter hier , und
Pauline Rcinwald von
Schwaigern .

Gestorben :
31 . Okt . : Gustav , Vat . Friedrich Giescckc ,

Weißgerbcr , 3 Jahre alt .
31 . „ Karolilie . Vat . Karl Müule ,

Limmennann , 4 Blonate alt .
2. Nov. : Ein lodtgeborcncs Knäblein ,

Var . Paul Schund , Schau¬
spieler.

2. „ Wilhclnüne Katharine .Köhler.
ledige Cigarrenmachcrin von^
Hagsfcld , 24 ' ; Jahre alt .

Landbezirk Durlach .
Kirchhof der Erwachsenen .

III . Quartal 1890 .
A uc :

16. Ang . : Lisettc Mehr , Maurers Ehe¬
frau , 59 I .

7 . Scpt . : Friedrich Karle , verheirateter
Maurer , 47 I .

Berghauscn :
28 . Ang . : Katharine Becker , geb . Vorlisch,

Taglöhners Ehefrau , 50 I .
7 . Scpt . : Jakob Löffel, , verheirat . Tag -

löhncr , 28 !l I .
17. „ Franz Gröhbühl , vcrhcir . Tag -

löhncr , 05i; I .
Grötzingen :

4. Juli : Magdalene Lauer geb . Schulz ,
Kaufmanns Wtb -, 80sl I .

7 . „ Johann Christof Wagner , ver-
heir . Bürgermeister , 68 !, I .

29 . „ Marie Waltz geb . Heydegger,
Nathschrcibers Ehefrau , 44s, I .

30 . „ Luise Barbara Scheidt , Bremsers
Ehefrau , 2lF I .

20 . Ang . : Magdalene Kurz geb . Kappler ,
Landwirths Wtb . , 70s. I .

24 . „ Karoline Ruf geb . Schiatti ,
Fabrikarbeiters Ehefr ., 83s. I .

28 . „ Dorothea Gebhardt geb . Heidr,
Taglöhners Wtb ., 77 )l I .

26 . Sept . : Malchen Traub geb . Leder-
maim , Handelsmanns Wtb . ,
ET. I . _

Zitdakti?», Trurk -ip- Verlag von A . Dups. Durlach.
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